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fe it 20 Jahren ununterbrochen im Betrieb befindlichen

Zentral-Uhren-Anlage „Syft cm M agneta“
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Grundlegende Bedingung rationeller 
Betriebswirtfehaß, fe i es in Handel 
Induftrie oder Verkehr ifi unbedingte 
Zuverläfjigkeit der Zeitmeffung und damit 
der Betriebsficherheit.

Diefem Bedürfnis fucht man feit einer 
Reihe von fahren durch verfchiedene 
Syfteme elektrifcher Zentral-Uhren-An­
lagen Rechnung zu tragen. Daß trotzdem 
eine einheitliche, prazife Ganggenauigkeit 
nicht erzielt wurde, liegt daran, daß alle 
bisherigen elektrifchen Zeitmeffer von 
fremden Stromquellen, nämlich Akkumu­
latoren oder Batterien in Verbindung 
mit Kontakten abhängig find.

Batterien erfordern bekanntlich durch 
deren rafchen Verbrauch periodifche Aus- 
wechfelung, fomit: Störungen, Unkoften,
Zeitdifferenzen.

Akkumulatorenbetrieb hat die gleichen Nachteile und bedingt konftante fachmännifche 
Wartung, Schalt- und Ladetafeln.

Kontakte verfchmutzen und oxydieren — dadurch Stromunterbrechung.

Diefer Uebelftand ift gänzlich behoben durch das feit 2S fahren beftens bewährte 
Z e n tra l- llh re n -S y f te m  „ M a g n e ta “.

Allen anderen Fabrikaten gegenüber hat diefes den Vorzug völliger Unabhängigkeit 
von jeder fremden Stromzuführung. Die eigene Stromquelle von unbegrenzter Lebens­
dauer gewährleiftet eine ftets genau übereinftimmende und prazife Zeitabgabe beliebig vieler 
Nebenuhren untereinander, unabhängig von ihrer Entfernung.

Nr. 1

Vermöge dieser Vorzüge:
K e in e  f r e m d e  S tro m q u e lle  d a h e r  k e in e  In /ta n d h a ltu n g sk o /ten
K e in e  E rn eu eru n g  d e r  S tro m q u e lle  d a h e r  k e in e  U eberw ach u n gskoften
K e in  N achlaffen  d e s  S tro m es d a h e r  k e in e  Z e itd iffe ren zen
K e in e  K o n ta k te  d a h e r  k e in e  S tö ru n g  u n d  N ach regu lieru n g
K e in e  Schalt- o d e r  X a d e ta fe ln  d a h e r  k e in e  B e d ie n u n g  durch F achleute

s o m it  F o r tfa ll j e g l ic h e r  U n te rh a ltu n g sk o s te n  

ift das „M agneta-Syftem“ das wirtfchaftlich billigfte und garantiert zuverläffigfte im Betrieb.

Wir le if te n  w e itg e h e n d f te  G aran tie .
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Be/chreibung

des Magneta  - Zentral~  Uhren - Syftems
o h n e  B a tte r ien , o h n e  A k k u m u la to ren , o h n e  K o n ta k te .

Der Hauptzweck des M agneta-Zentral- Uhren -Syftems befteht darin, ohne jegliche 
frem de Stromzuführung eine beliebige Anzahl von 'Nebenuhren (bis 300 Stück) unabhängig 
von ihrer Entfernung untereinander in genau übereinftimmenden Gang mit der Hauptuhr oder 
Mutteruhr zu erhalten.

Die Hauptuhr, ein Präzifions - Gewichtswerk mit Sekunden - Pendel, eingebaut in ein 
maffives Eichen-Standgehäuse (auf Wunfch auch in anderen Holzarten) ift mit einem Magnet- 
Induktor gekuppelt, welcher den zum Antrieb der Nebenuhren erforderlichen Strom felbft erzeugt.

Das Prinzip der Stromerzeugung beruht auf folgendem Vorgang: An dem Pendeluhrwerk 
der Magneta-Hauptuhr ,  deffen Betriebsgewicht durch eine Uebersetzung aufgezogen wird, 
ift der M agne t - Induk tor  angefchloffen. Jede Minute wird diefer durch die mechanifche Energie 
des fallenden Gewichtes in Tätigkeit gesetzt, wodurch ein drehbarer Anker zu einer Viertel­
drehung gezwungen wird. Das hierdurch augenbliddich veränderte magnetifche Feld erzeugt in 
einer feftfitzenden Drahtfpule kräftige elektrifche Stromftöße, die durch Drahtleitungen ohne 
alle beweglichen Kontakte den Nebenuhren übertragen werden; hier bewirken fie durch 
Anziehen eines Magnetankers die regelmäßige Fortbewegung der Zeiger.

Magneta-Hauptuhren
werden für eine beftimmte Anzahl Uhreneinheiten typifiert. Eine Uhreneinheit entfpricht der 
Leiftung sauf nähme eines Nebenuhrwerkes von 2S cm Zifferblattdurdimeffer. Nebenuhren erfordern 
je  nach ihrer Größe 1 bis 40 Uhreneinheiien.

Mit dem alleinigen Betrieb von Nebenuhren durch die Hauptuhr ift die Leiftungsfähigkeit 
des M agneta-Syftems keinesfalls erfchöpft, vielmehr können an diefe Perfonal-, Arbeiter-, 
Arbeitszeit- und W ächter-Kontroll-Apparate angefchloffen werden.

Die Ausrüftung der Magneta-Hauptuhr  mit einer Signaleinftellvorrichtung ermöglicht 
es ferner, in Abftänden von 5 zu 5 Minuten und zu I  Minute innerhalb 24 Stunden zu beliebigen 
Zeiten Arbeitsbeginn, Paufen und Arbeitsfchluß durch Glocken, Hupen oder Sirenen anzuzeigen.

Dadurch find Zeitdifferenzen für immer behoben, ein genau übereinftimmendes Ganzes 
gewährleiftet und Streitigkeiten mit der Belegfchaft ausgefchloffen.

^ I — —

Ein befonderer Vorzug des M agneia-Syftem s befteht darin, je d e  bereits 
vorhandene oder neu zu errichtende Turmuhren -A n lage durch Einbau  
eines M agnet-Induktors unter ganz geringem  K oftenaufw and in eine H aupt­
uhr zum  B etriebe von Nebenuhren um zuwandeln. D iefe K om bination  
fchließt ebenfalls je d e  Verwendung von B atterien  oder Akkum ulatoren

in Verbindung m it K ontakten  aus.
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D ie Gangdauer der Hauptuhr beträgt nach einem ftufzug SO Stunden, -1 Stunde vor 
Ablauf erinnert eine Signalglocke an den Aufzug. Unterbleibt diefer, fo  wird das Pendel 
mechanifch gebremft und die gefamte Anlage kommt zum Stillftand. Zur größeren Bequemlich­
keit werden die Uhren auch mit elektrifch - automatifchem Selbftaufzug für immerwährenden 
Betrieb geliefert, haben aber in jedem Falle eine Gangreferve und außerdem eine Vorrichtung 
für Handaufzug.

Zur Inbetriebfetzung der I.Inlage werden nach etwa eingetretenem Stillftand die Zeiger 
der Hauptuhr auf die richtige Zeit geftellt (nur Rechtsdrehung) und die Nebenuhren durch 
eine befondere Vorrichtung an der Hauptuhr (Handauslöfung) einreguliert. Mithin ift es abfolut 
nicht nötig, jede Nebenuhr einzeln nachzuftellen.

Die Nebenuhren werden in den verfchiedenften Formen und Farben, in Holz- oder 
Metallgehäufen ausgeführt. Gehäufe und Rahmen werden auch roh geliefert, um dem ent- 
fprechenden Farbton der Einrichtung angepaßt zu werden. Haupt- und Nebenuhrwerke werden 
auch in Gehäufe und Rahmen eigener Entwürfe eingebaut.

Für trodiene Innenräume werden normalerweife Nebenuhren mit Holz'rahmen bevorzugt, 
während in ftaubigen, feuchten oder Säure verarbeitenden Räumen, fowie im Freien, Neben­
uhren in Zinkrahmen, luft- und dampfdicht abgefchloffen, am geeignetften find.

Wie die Gehäufe, werden auch die Zifferblätter in mehreren Ausführungen angefertigt 
und zwar in Zink, Meffing, Meffing verfilbert oder Silber geätzt, als auch in Glas für transparente 
Beleuchtung.

Die Größe der Nebenuhren wird durch den Durchmeffer der Zifferblätter beftimmt, 
welche in den Ausmaßen 20, 25, 30, 40, SO, 60 cm bis 3 m normalifiert find.

Die Leiftung sauf nähme der Nebenuhren beträgt:

bei einfeitigen Nebenuhren bis 2S cm Zijferbl. Durchm. i  Einheit 
,, „ „ ,, 30 ,, „ „ 1 !j> Einheiten
» » » » SO ,, ,, ,, 4 ,,

Doppelfeitige Nebenuhren bedingen doppelte Einheiten.

Im Freien, auf Säulen und Mafien inftallierte oder in Mauerwerken und Türmen einge­
baute ein- bis vierfeitige Nebenuhren, mit oder ohne elektrifche Beleuchtung werden nur in 
Zink- bzw. Metallrahmen angefertigt.

Ganz befondere Sorgfalt ift auf die konftruktive Durchbildung der Werke gelegt. Durch 
die völlige Unabhängigkeit von jeder fremden Stromquelle ift größte Gewähr für präzife  
Ganggenauigkeit gewährleiftet, fodaß die einmal nach der Sternwarte einregulierte Zeit 
konftant beibehalten wird.

Alle anderen Fabrikate, welche zum Betriebe der Nebenuhren auf Jlkkumulatoren oder 
Batterien in Verbindung mit Kontakten angewiefen find, erfordern nicht nur dauerndes JIus- 
wechfeln der Batterien oder Caden der Akkumulatoren, fondern auch öftere Erneuerung bzw. 
Reinigung der unbrauchbar gewordenen oder verfchmutzten Kontakte. Dies bedingt naturgemäß 
eine kofifpielige, fachmännifche Bedienung und kann trotzdem durch häufig auftretende Störungen 
und Zeitdifferenzen von einer Betriebsficherheit keine Rede fein.

M agneta - Uhren -Anlagen
fchließen diefe Uebelfiände vollftändig aus, amortifieren fich daher durch Erfparnis von Strom, 
Wartung, Kontaktrevifion und Reparaturen in kürzefter Zeit.

Für die Montage der Magneta - Uhren - Jlnlagen gelten die gleichen Richtlinien jeder 
Schwachfiromanlage, nur werden die Uhren hintereinander gefchaltet. (Siehe Montagevorfchriften).

V_____________________________________________________________________________________
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Type c L
1—3 2  Einheiten  
H öhe 2 2 4  cm  
B reite  42  cm  
Tiefe 2 5  cm  

Gewicht ca. 7 5  kg
Type c

1—3 2  E inheiten  
H öhe 2 2 4  cm  
B reite  5 0  cm  
Tiefe 2 8  cm  

Gewicht ca. 75  kg

Sämtliche Typen lieferbar mit 
S ig n a le in fte ll  -V o rrich tu n g  

für 1—4 Signallinien

V__

Type d
1—4 5  E inheiten  
H öhe 2 2 4  cm  
B reite  5 0  cm  
Tiefe 2 8  cm  

Gewicht ca. 8 0  kg
Type f

1-100  E inheiten  
H öhe 2 4 8  cm  
B reite  68  cm  
Tiefe 3 8  cm  

Gewicht ca. 190  kg
.J

Haupfuhren
Standgehäuse Eichenholz

beliebiger Farbton
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Nebenuhren
ein- bis vierfeitig 

in Zink- oder Holzrahmen 
mit oder ohne Wand- bzw. 

Deckenbefeftigung.

Nr. 1 bis S Rahmen Holz 
profiliert od. glait gewölbt.

Nr. 6 L bis 10 L Rahmen 
Mahagoni, Teakholz, 

Gabon

Nr. 3 Nr. 4

Nr. S Nr. 6L Nr. 7L

Nr. 8 1

V . _______________________
Nr. 9L

erlin 0112
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JJusgerüftet mit

elektrifchen Zentral-Uhren-Anlagen
Syfiem „Magneta“
Poft /  Eisenbahn /  Indußriekonzerne 
Banken /  Handelshäuser /  Sanatorien 
Hotels /  Schulen /  Theater /  Reedereien 
Villen /  Schiffswerften /  Ozeandampfer

Erf t e  R e f e r e n z e n  ü b e r  m e h r  als  
2 0  J a h r e  u n u n t e r b r o c h e n  i m  B e t r i e b

befindliche An l agen  zur  Verfügung

V e r l a n g e n  Sie S o n d e r p r o s p e k t e
über Wächterkontrolluhren /  Perfonal- 
und Arbeitszeit - Kontroll - Apparate /  
Zeitrechner /  Signalanlagen /  Turm­

uhren /  Sirenen /  Zubehör

K o f t e n a n s c h l ä g e  b e r e i t w i l l i g  ft  u n d  u n v e r b i n d l i c h .


